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die „aktıve Pädagogik“ (Arbeitsunterricht), die 1mMm nd VOor allem das Interesse
wecken hat. In manchem ıst das kleine Werk ganz auf französische Verhältnisse
abgestimmt, 1mMm meiısten ber uch für E mn mindesten ıinteressant un: des Nach:-
denkens wert, wenn uch Fargues (gerade ın iıhrer Heimat) nıcht ungeteilte Zu-
stiımmung gefunden hat.

Wels (0.-Ö.) Dr. Peter der
Existentialismus und Pädagogik. Von Leopold Prohaska. KEıine krıtische Studie

ZU. Aufbau einer christlichen Pädagogik auf exıistentieller Grundlage. V U, 187.)Waıen-Freiburg 1955, Verlag Herder. Kart. 41
Der Verfasser wurde bereits durch seın uch „Die Kunde VO. Leben ın Christus“,

ı1en 1948, bekannt. Der dort gegebene Ansatz für eıne Kxistentialpädagogik wırd
ım vorliegenden Werke weıter ausgeführt. Nach einer theoretisch-methodischen
KFınführung unterzieht der Verfasser die Kxistentialphilosophen Sören Kierkegaard,Karl Jaspers, Jean Paul Sartre, Peter Trnst Wust un WHerdinand Eibner einer Unter-
suchung. Der daraus SCWONNENE Existentialismus wird mıt der Pädagogik in Be-
zıehung gesetZL. Die sıch ergebende FKxistentialpädagogik wırd mıt Hılfe der DjJalektik
und I ranszendierung Wusts un! der Pneumatologie Ebners ul christlichen Eixisten-
tlalpädagogik entfaltet. Diese soll Entfaltung der SaNzenN menschlichen Kxistenz
anleıten, und ‚War durch exıstentielle Betrachtungsweise des dialektischen Menschen.

Natur
Christliche Kxistentialpädagogik erweıtert diese Betrachtungsweise durch die Dıjalektik:

bernatur.
Die Gedanken sind weıt espanntT, in der Formulierung allerdings oft abstrakt.

571e geben ber einen groß angelegten Rahmen für eıne exıistentielle Betrachtungs-welse ın der Pädagogik und als solche ıne fruchtbare Grundlage für Neue (espräche.
Linz ; DDr. Alo:  18 Gruber

Homuiletik
Lehrer des Evangeliums. Ausgewählte Texte aus den Predigten des heiligenAntonius VO Padua. Fınführung, bersetzung, Erläuterungen s Pater

DDr. Sophronius Clasen, (Franziskanische Quellenschriften, herausgegeben
VO.  '} den eutschen Franziskanern, and 4 (XII U, 390.) Werl/Westfalen 1954,Dietrich-Coelde-Verlag. Leinen geb 12.50

Ein wissenschaftlich hochstehendes Werk, das ınen der volkstümlichsten
Heiligen als berühmten Prediger zeigt; eıne Predigtschule, keine Predigtsammlung,dıe uch zeitgeschichtlich Interessantes bıetet. Die Finführung bringt uUNs die wahre,gelstige Gestalt des Heiligen, seine Schriften und seine Predigtweise nahe. kın Schluß-
kapıtel würdigt den Heiligen als Schüler des Augustinus, Sohn des Franzıskus
und Herold des menschgewordenen Gottes. Möge durch dieses uch der „ Wieder-bringer verlorener Dinge” dıe Menschen uch wıeder .ott finden lassen.

Linz a Heinrich Mayrhuber
SeINES eiches wıird kein nde SCeIN. Predigten für die Sonn- und Feiertage des

Kıirchenjahres. Von Jakob Brummet. (ALL U, 274.) Freiburg 1954, Verlag Herder.Leinen 11.—, eng]l. brosch. 0.5  ©
Wer die Predigtnot VO.  > heute kennt, freut sich über dieses uch eines zeıtnahen

Predigers, das INa  - hne Vorbehalte empfehlen kann. Die Predigten sınd nıcht bloß
als Sonntagspredigten zut verwendbar, sS1e sınd eıne Stoffquelle für dıe verschıeden-
sLien Anlässe, dabeı nıcht umfangreich, einfach und natürlich ın der Sprache, über-
sichtlich und auch Lesen geeıignet. Predigten, die lesen kann, sind_gutePredigten, hat 1Nner gesagt.

1  ANZ d Heinrich Mayrhuber
Der göttliche Anruf. Marıenpredigten. Von Eugen W alter. (64.) Frankfurt

Maiın, Verlag Josef Knecht, Carolusdruckerei. Ge. 26  ©
Das Büchlein bietet einen Zyklus VO.  - fünf Predigten u.  s  ber „das Prinzip der

Mitwirkung ın der Kirche“ Die Themen führen VO: des Schöpfers über die
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Mitwirkung des begnadeten Geschöpfes zur Verwirklichung des Heils, ausgewiesen

Leben Mariens: Marıa als Beıispiel für jeden Christen und als Typus der Kıirche.
Es lohnt sıch, das Büchlein durchzuarbeıten. © spröd 81C. Zzuers: zeigt, herr-
lich entfaltet 81C. dem bemühten Leser einem großartigen Marienlob.

Lınz ; Rudolf G öbl

Liturgik
Sursum Corda. Hochgebete alten lateinıschen Liıturgilen. Von Alban

Dold, (Reihe Wort und Wahrheit, and Salzburg 1954, Otto-Mülhler- Verlag. Leinen 4A8 —
Der verdiente Beuroner Benediktiner Alban Dold, einer der großen liturgie-

geschichtlichen Forscher unNnserer Zeit, schenkt ın diesem Bande kostbare Schätze
altchristlicher Hochgebete. Heute haben wenıge Präfationen, einst besaß
fast jedes Meßformular seine eıgene Präfatıion. In cdiesen Hochgebeten spüren WIT
noch den taufrıschen Geist der christusirohen Begeisterung un: jubelnden Dank
barkeıt der erstien christlichen Jahrhunderte.

Als Beispiel se1  L DUr eın Satz aus ıner dieser typischen Präfationen hergesetzt:
un! machen Dich (0 Gott) auch NSsSeTre Lobpreisungen nıcht größer, mehren

s1€ doch Heıl;: denn w1e todbringend ist, den Quell des Lebens unbeachtet
lassen, wirkt das ständige Irınken eın Leben hne Ende, durch Christus,

MNsSernN Herrn” (S 23)
Kann INa  a! die Bedeutung der Eucharistie noch kraftvoller Ausdruck bringen
Linz Josef Hub

Mélanges Lhiturgique, recueilis parmı les de Dom Lambert Beauduin,
B7 ’0occasıon des SCS ans (1873—1953). Louvaın 1954, Centre Litur-

g1que, Abbaye du Mont CGesar.
Beauduin ıst der verdienstvolle Begründer und Förderer der hliturgischen Be-

WeSUNß ın Belgien. Seine Mitarbeiter haben au: Anlaß seınes Lebensjahres bıs
diıe charakteristischesten Ausschnitte seiner Werke gesammelt und unter dem

Titel „Vermischte lıturgische Schriften“ herausgegeben.
Das vorliegende Werk ist ın französıscher Sprache geschrieben. Es behandelt

ım ersten Teil das Grundsätzliche der lıturgischen Bewegung, ım zweıten Teıil den
hturgischen Jahreskreis und im drıtten Teil verschıedene Fragen, dıe Eucharistie-
feıer auf dem Konzil VO.  5 Trient, den Pfarrgedanken ın der Tradition, das Oster5mysterium und das Fronleichnamsfest.

Iıe Qualität dieser Abhandlungen von der überreichen Kenntnis und
Erfahrung des 80jährigen Liturgikers.

L.ınz d Josef Huber

Der ottesdienst der Kirche. Auf dem Hintergrund seıner Geschichte kurz
erläutert VO.  S Josef Andreas Jungmann, Innsbruck-Wien-München 1955,
Tyroha-Verlag. Leinen

Der durch seı1n Standardwerk „Missarum Sollemmna“ weltbekannt gewordene
Innsbrucker Liturgiegeschichtler bıetet hier einen kurzen =  rıuß der gesamten Liıturgıe
auf dem Hintergrunde er geschichtlichen Entwicklung. Die Aufschließung des
geschichtlichen erdens ist Ja der beste Weg für das Verständnis des (;ewordenen.
Nach einleitenden Kapıteln über Grundbegriffe, Geschichte und lıturgische Gesetz-
gebung werden 1m einzelnen besprochen: Aufbauelemente der Liturgle, das Gottes-
haus un: seiıne Ausstattung, die sakramentalen Handlungen, die Messe, das
kirchliche Stundengebet und das Kirchenjahr. Erkenntnisse vieljähriger FHorschungs-
arbeıt werden ın leicht verständlicher Sprache dargeboten. Mit Rücksicht auf den
Zweck des Buches wıird auf den wissenschaftlichen Apparat ım allgemeinen verzichtet.

168 hat S1C. A  eın sinnstörender Fehler eingeschlichen. eile VO.:  S unten muß richtig
heißen Andere verbinden das Gedächtnis der Auferstehung mıt dem Dıeses
nDneEUE Werk Jungmanns ıst azu berufen, auch weıteren Kreisen das Verständnis


